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zu Moſe geſprochen ) : „Ziehe die Schuhe aus ; denn

der Ort , darauf du ſteheſt , ift Heiliges Land . “ 3a,

Herr , durchdringe uns jeden Augenblick mit der Ge -

wißheit deiner Nähe , mit dem Bewußtſein der Heilig⸗

keit und Größe unſeres Werkes ! Gib uns Kraft zu
allem dem , wozu du uns berufen haſt ! Vollbereite ,
ſtärke , kräftige , gründe uns ! Dir befehlen wir unſere

Sache : Herr hilf , Herr laß alles wohl gelingen ! Amen .

IV . Chorgeſang .

Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns wend
—

V. 1 und 4 .

V . Gebet ,

geſprochen von Oberkirchenrath Dr . Bähr .

Im Namen Gottes des Vaters , des Sohnes und

des heiligen Geiſtes !

Laſſet uns unſere Herzen erheben und miteinander

alſo beten :

Allmächtiger , barmherziger Gott , lieber himmliſcher

Vater , der du verheißen haſt nahe zu ſein allen , die

dih anrufen , alfen , die dich mit Ernſt anrufen ; ſiehe

in Gnaden auf uns herab , die wir im Vertrauen auf

dieſe deine Verheißung jetzt vor dich treten , um all

unſer Anliegen auf dich zu werfen . Herr , du haſt

uns nach deinem gnädigen Willen gewürdiget , daß wir

1) 2 Woſ . 3, 5.
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arbeiten ſollen an dem Aufbau deiner heiligen chriſt⸗

lichen Kirche. Wir wiſſen , was dein Wort ſagt : Wo

der Herr nicht das Haus bauet , ſo arbeiten umſonſt

die daran bauen ; das Haus aber , das wir ſollen bauen

helfen , iſt kein menſchlich , irdiſch Haus , ſondern die

Gemeinde Des lebendigen Gottes , der Tempel des

heiligen Geiſtes , zuſammengefügt aus lebendigen Stei⸗

nen , daran Jeſus Chriſtus der Eckſtein iſt . Darum

rufen wir aus der Tiefe unſeres Herzens : Herr hilf ,

Herr laß wohl gelingen ! Wir ſind arme fündige Men⸗

ſchen , mit unſerer Macht iſt nichts gethan , wir ſind

gar bald verloren ; aber du Herr biſt unſre Macht

und Stärke , und in der Macht deiner Stärke werden

wir vermögen , was du uns aufgetragen haſt . So

bitten wir denn : Erbarme dich über uns , ſei in den

Schwachen mächtig , gib Kraft den Unvermögenden und

rüſte uns aus mit all den Gaben , die wir zum Bau
deiner Gemeinde nöthig haben und ohne die wir

nichts thun können .

Gib uns , o Herr , einen feſten , ſtarken , einen fri⸗

ſchen , freudigen und muthigen evangeliſchen Glauben ,

wie du ihn unſern Vätern verliehen haſt , da ſie das

Evangelium wieder auf den Leuchter ſtellten , daß wir

uns nicht wiegen und wägen laſſen von allerlei Wind

der Lehre , ſondern unerſchütterlich feſtſtehen auf dem

Felfen deines Wortes und auf dem Grunde , Der ge -

fegt ift , damit ein Jeglicher unter uns in Wahrheit

ſagen kann : Ich glaube , darum rede ich!
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Gib uns Weisheit von oben her, die nicht fleiſchlich
und weltlich , ſondern geiſtlich iſt , und erleuchtete Augen

des Verſtändniſſes , daß wir geiſtliche Dinge geiſtlich

richten , daß wir nicht eifern mit Unverſtand , ſondern

deinen heiligen Willen klar erkennen mögen und in

deinem Lichte wie Wege fehen und gehen , die gur Ber -

herrlichung deines großen Namens und zum wahren

Heil und Wohl deiner Kirche führen .

Herr , das Werk , das du uns aufgetragen , iſt vor

allem ein heiliges Werk , das nur mit reinen Händen

angefaßt und fortgeführt werden kann . Deßhalb bitten

wir vor Allem , du wolleſt unſere Herzen reinigen ,

läutern und heiligen . Nimm von uns hinweg allen

Hochmuth , Ehrgeiz und Eitelkeit , alles eigenſinnige

und rechthaberiſche Weſen , alle Menſchenfurcht und

Menſchengefälligkeit , alle Empfindlichkeit und Bitter⸗

keit ; verleihe einem Jeden unter uns die Kraft , ſich

ſelbſt zu verleugnen , nicht das Seine zu ſuchen , ſondern

den andern höher zu achten denn ſich ſelbſt , damit wir

in aufrichtiger brüderlicher Liebe , in wahrer Einigkeit

und Frieden zuſammenſtehen , einander tragen und hel —

fen und das Ziel , das uns geſteckt iſt , erreichen .

Herr , getreuer Gott , unſere Hoffnung ſtehet alein

zu dir : in deinem Namen wollen wir beginnen . Er⸗

fülle uns mit deinem heiligen Geiſte , laß den Reich⸗

thum deiner Gnade täglich über uns neu werden , gib

zum Wollen auch das Vollbringen ! Wir laſſen dich

Å
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nicht , du ſegneſt uns denn , denn nur was du ſegneſt ,

das iſt geſegnet ewiglich .

Wie für uns , lieber himmliſcher Vater , ſo thun

wir auch Bitte , Gebet und Fürbitte für alle Menſchen .

Laß o Herr , deine Gnade groß werden über dem Groß⸗

herzog , dem Prinzen , unſerm Regenten , und der ganzen

Großherzoglichen Familie . Gib unſerm Regenten ein wei⸗

ſes und frommes Herz , ſtärke ihn zu guten und frommen

Werken , verleihe ihm getreue Räthe , Diener und

Unterthanen , damit wir unter ſeinem Schutze glücklich

und zufrieden leben mögen . Schütze und ſchirme alle

Stände deiner Chriſtenheit , ſei ein Beiſtand der Witt⸗

wen und Waiſen , hilf den Armen und Kranken , tröſte

und erquicke die Traurigen und Angefochtenen mit

deinem heiligen Geiſte ; bewahre uns vor Krieg und

Seuchen , vor Jammer und Elend , vor einem böſen

unbußfertigen Tod und bereite uns zu einem ſeligen

Ende . Gib alſo , getreuer Gott , daß wir leben in

deiner Furcht , ſterben in deiner Gnade , dahinfahren

in deinem Frieden , auferſtehen durch deine Kraft und

darauf ererben das ewige Leben in der Herrlichkeit ,

um beines lieben Sohnes , unſeres Herrn und Hei -

landes Sefu Chrifti willen , welchem ſammt Dir und

dem heiligen Geiſte ſei Lob und Preis und Ehre

jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. Amen .

VI . Gemeindegeſang .

Ein ' feſte Burg iſt unſer Gott . — V. 1 und 2.
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